Mehr Schein als Sein!

Von Kristina Rehahn

Als das Beste, was sie jemals geschrieben hat, wird Alexa Hennig von Langes soeben erst erschienener Roman „Warum so traurig?“ von Kritikern beschrieben.

Ein Roman, in dem sich die 30 Jahre alte Protagonistin Lizzy mehr mit ihrer von Drogen und Exfreunden besetzten Vergangenheit auseinander setzt, als mit ihrem 8 Jahre älteren Ehemann Philip und ihrer kaum noch existenten oder je existent gewesenen Ehe.

Ein scheinbar letzter Versuch, diese zu retten, ist ein Kurzurlaub in Lissabon, bei dem der Leser leider nicht so viel (sowohl an Handlung als auch irgendetwas anderes) geboten bekommt, als das man behaupten könnte, dass sich die 14,90 € für diesen Roman wirklich gelohnt hätten.

Die beiden Hauptfiguren Lizzy und Philip, die leider überhaupt gar keine Sympathien beim Leser erwecken, noch wirklich als „Erwachsene“ ernst zu nehmen sind, machen es einem nicht gerade einfacher, sich durch die 124 Seiten des Romans zu quälen, die, wohl bemerkt, etwa 3 Tage der Gegenwart und circa Lizzys halbes Leben rückwärts abhandeln.

Leider bietet der Roman einem, abgesehen von dem doch sehr modernen und auf den Punkt gebrachten Schreibstil, nicht viel mehr als die Sätze „Komm Lizzy“ und „Ich werde mein Gedächtnis verlieren“.

Im ganzen Roman erlebt man weder etwas interessantes noch uninteressantes, was dem Leser auch nur ansatzweise die Gedanken oder Gefühle der Personen darlegen würde, noch treten irgendwelche relevanten Personen auf, die die Handlung vorantreiben.

Die Tatsache, dass sich Lizzy und Philip die meiste Zeit ihres Lissabon Aufenthalts in ihrem Hotelzimmer aufhalten, sagt meiner Meinung nach alles über die nicht vorhandene Spannung dieses Romans aus.

Selbst die laut der Autorin vorhandene Auseinandersetzung Lizzys mit ihrer eigenen Endlichkeit bleibt mir persönlich verborgen.

Ich persönlich würde diesen Roman nicht weiterempfehlen – und falls sie sich doch ein eigenes Bild machen wollen -  ersteigern Sie sich den Roman wenigstens billig bei Ebay oder warten Sie solange, bis es die Taschenbuchausgabe gibt.

